
INVESTMENTKONZEPTE I

nvestor
<ƵŶĚĞŶŵĂŐĂǌŝŶ�ĚĞƐ�/ŶƐƟƚƵƚ�Ĩƺƌ�ƐƚƌĂƚĞŐŝƐĐŚĞ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƚďĞƌĂƚƵŶŐ�;ŝƐŝͿ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƚƌĞƐĞĂƌĐŚ�' ŵď, �Θ��Ž͘ �<' ������

Für welchen Zeitraum wären Sie in der Lage, eine Prognose über

ĚŝĞ�ǌƵŬƺŶŌŝŐĞ��Ŷƚǁ ŝĐŬůƵŶŐ�ĚĞƌ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�ĚĞƌ�<ĂƉŝƚĂůŵćƌŬƚĞ�

abzugeben? Selbst die besten Fachleute können längere Zeiträu-

ŵĞ�ŶŝĐŚƚ�ǌƵǀ ĞƌůćƐƐŝŐ�ƉƌŽŐŶŽƐƟǌŝĞƌĞŶ͘ �EĞƵĞ�dĞĐŚŶŝŬĞŶ͕ �ŐĞŽƉŽůŝƟͲ

ƐĐŚĞ�<ƌŝƐĞŶ�ƵŶĚ�ŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌůŝĐŚĞ��Ŷƚǁ ŝĐŬůƵŶŐĞŶ�ďĞĞŝŶŇƵƐƐĞŶ�

ƵŶƐĞƌ�s ĞƌŚĂůƚĞŶ͕ �ĚŝĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�<ĂƉŝƚĂůŵćƌŬƚĞ͘��ŝĞ�s ĞƌćŶͲ

derungen erfolgen immer rasanter. Wie lässt sich dann mit gu-

ƚĞŵ�' Ğǁ ŝƐƐĞŶ�ĞŝŶĞ��ŶůĂŐĞĞŶƚƐĐŚĞŝĚƵŶŐ�ƚƌĞī ĞŶ͕ �ĚŝĞ�ůĂŶŐĨƌŝƐƟŐ�

ausgerichtet ist und die sich nur mit hohen Kosten wieder korri-

gieren lässt? Nur weil etwas schon immer so war, bedeutet es

ŶŝĐŚƚ͕ �ĚĂƐƐ�ĞƐ�Ĩƺƌ�ĂůůĞ��ƵŬƵŶŌ�ƐŽ�ƐĞŝŶ�ŵƵƐƐ͘ �t Ğƌ�ŚćƩ Ğ�ďĞŝƐƉŝĞůƐͲ

weise vor wenigen Jahren gedacht, dass auf Sparguthaben keine

Zinsen mehr gezahlt werden und der Sparer sogar auf sein eige-

nes Geld Strafzinsen bezahlen muss? Nehmen wir die Natur als

Vorbild. Nur der KƌŐĂŶŝƐŵƵƐ�ƺďĞƌůĞďƚ͕ �ĚĞƌ�ƐŝĐŚ�ƐƚĞƟŐ�ĚĞŶ�ǀ ĞƌćŶͲ

ĚĞƌƚĞŶ�ZĂŚŵĞŶďĞĚŝŶŐƵŶŐĞŶ�ĂŶƉĂƐƐƚ͘ ��ůůĞƐ�ĂŶĚĞƌĞ�ƐƟƌďƚ�ŝŵ�>ĂƵĨĞ�

der Zeit. Achten Sie bei Ihren Anlageentscheidungen deswegen

ĂƵĨ�ĚŝĞ�&ƵŶŐŝďŝůŝƚćƚ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�&ůĞǆŝďŝůŝƚćƚ�ĞŝŶĞƌ�<ĂƉŝƚĂůĂŶůĂŐĞ͘�D ƵůƟ-

Asset-Fonds bieten ein hohes Maß an Flexibilität, sie können sich

ŬŽŶƟŶƵŝĞƌůŝĐŚ�ĂŶ�ũĞĚĞƐ�D ĂƌŬƚƵŵĨĞůĚ�ĂŶƉĂƐƐĞŶ�ƵŶĚ�ŝŶ�ŶĂŚĞǌƵ�ĂůůĞ�

�ŶůĂŐĞŬůĂƐƐĞŶ�ŝŶǀ ĞƐƟĞƌĞŶ͘ �t ŝĞ�ĞŝŶ�D ƵůƟ-Asset-&ŽŶĚƐ�ŝŶǀ ĞƐƟĞƌƚ�

lesen Sie ab Seite 7 dieser Ausgabe.

S. 6: Anlagestrategie

Warum Flexibilität bei Kapitalanlagen

gewinnt.

S. 9: Neues Gesetz ab 2015

Europa bereitet sich auf Bankenpleiten

ǀ Žƌ͘�̂ ƉĂƌĞƌ�ŚĂŌĞŶ�Ĩƺƌ�ŝŚƌĞ��ĂŶŬĞŶ͊

S. 10: Altersarmut wird zum Alltag

Auf Deutschland rollt eine Lawine der

�ůƚĞƌƐĂƌŵƵƚ�ǌƵ͘ ��ŝĞ��ƌĂŵĂƟŬ�ǁ ŝƌĚ�ŶŽĐŚ�

unterschätzt.

Weitere Themen im Überblick:

D ƵůƟ-Asset-Fonds

/Ŷ�ũĞĚĞƌ�D ĂƌŬƚƉŚĂƐĞ�ƌŝĐŚƟŐ�ŝŶǀ ĞƐƟĞƌƚ�
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&ŝŬƟŽŶ�ŽĚĞƌ�t ŝƌŬůŝĐŚŬĞŝƚ͍
Sehr geehrte Leserinnen und Leser!

Stellen Sie sich folgendes Szenario vor: Sie stehen am Wochenende am Geldautomaten

Ihrer Bank und wollen sich Geld auszahlen lassen. Der Automat zeigt Ihnen an, dass Sie bis

auf weiteres nur 100 € täglich abheben können. Sie denken sich, dass kann nicht sein,

ǁ ĂŚƌƐĐŚĞŝŶůŝĐŚ�ĞŝŶĞ�ŬƵƌǌǌĞŝƟŐĞ�̂ ƚƂƌƵŶŐ͘�̂ ĐŚůŝĞƘůŝĐŚ�ŚĂďĞŶ�̂ ŝĞ�ƺďĞƌ�ϭϬϬ͘ϬϬϬ�Φ�ďĞŝ�ĚĞƌ��ĂŶŬ�

als Sparguthaben angelegt. Doch es kommt noch schlimmer. Wenige Tage später erhalten

^ŝĞ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ��ĂŶŬĞŶĂďǁ ŝĐŬůƵŶŐƐďĞŚƂƌĚĞ�ĚŝĞ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶ͕ �ĚĂƐƐ�/ŚƌĞ��ĂŶŬ�ŝŶ�ĞŝŶĞ�̂ ĐŚŝĞŇĂŐĞ�

geraten ist und Ihre Festgeldkonten und Sparguthaben zunächst eingefroren wurden. Um

für Ihre Bank Hilfen aus dem „Europäischen Abwicklungsfonds“ zu erhalten, werde zu-

ŶćĐŚƐƚ�ŐĞƉƌƺŌ͕ �ǁ ĞůĐŚĞŶ��ĞƚƌĂŐ�̂ ŝĞ�ǀ ŽŶ�/ŚƌĞŵ�ĂŶŐĞůĞŐƚĞŶ�̂ ƉĂƌŐƵƚŚĂďĞŶ�ǌƵƌ�ZĞƩ ƵŶŐ�ĚĞƌ�

Bank beisteuern müssen. Kurze Zeit später wird Ihnen mitgeteilt, dass 35 % Ihres Spargut-

ŚĂďĞŶƐ�ĂůƐ�/ŚƌĞ�Ɖƌŝǀ ĂƚĞ��ĞƚĞŝůŝŐƵŶŐ�ǌƵƌ�ZĞƩ ƵŶŐ�/ŚƌĞƌ��ĂŶŬ�ĞŝŶďĞŚĂůƚĞŶ�ǁ ƵƌĚĞŶ͕ �ƺďĞƌ�ĚĞŶ�

Rest können Sie wieder frei verfügen.„�ĞƵƚƐĐŚĞ�̂ ƉĂƌĞƌ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ǌƵŬƺŶŌŝŐ�s ĞƌŵƂŐĞŶ�ǀ ĞƌůŝĞƌĞŶ͊ ͞

, ĂďĞ�ŝĐŚ�ĚŝĞƐĞ�̂ ŝƚƵĂƟŽŶ�ĞŝŶĞŵ�ďŝůůŝŐĞŶ�̂ ĐŝĞŶĐĞ-&ŝĐƟŽŶ-Film entnommen? Nein lieber Le-

ƐĞƌ͊ �̂ Ž�ŽĚĞƌ�ƐŽ�ćŚŶůŝĐŚ�ŬƂŶŶƚĞ�ƚĂƚƐćĐŚůŝĐŚ�ĚŝĞ�s ŽƌŐĞŚĞŶƐǁ ĞŝƐĞ�ďĞŝ�ĞŝŶĞƌ�ǌƵŬƺŶŌŝŐĞŶ��ĂŶͲ

kenschieflage aussehen. Die Basis dafür bildet das neue Gesetzespaket zum europaweit 

einheitlichen Bankenabwicklungsmechanismus (SRM). Das Gesetzespaket wurde am 6.

November 2014 vom Deutschen Bundestag beschlossen und soll bereits Anfang 2015 in

�ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ŝŶ�<ƌĂŌ�ƚƌĞƚĞŶ͘ �<ĞƌŶƉƵŶŬƚ�ĚĞƐ�' ĞƐĞƚǌĞƐ�ŝƐƚ͕ �ĚĂƐƐ�ďĞŝ�ǌƵŬƺŶŌŝŐĞŶ��ĂŶŬĞŶͲ

ƐĐŚŝĞŇĂŐĞŶ�ǌƵŶćĐŚƐƚ�ĚŝĞ�/ŶŚĂďĞƌ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�' ůćƵďŝŐĞƌ�ĚĞƌ��ĂŶŬ�ŵŝƚ�ŝŚƌĞŶ��ŝŶůĂŐĞŶ�ǌƵƌ�, ĂŌƵŶŐ�

herangezogen werden. Erst danach kann eine in Schieflage geratene Bank Hilfen aus dem 

europäischen Abwicklungsfonds beantragen. Die Staatskassen und der Steuerzahler sollen

dadurch entlastet werden.

Das Prekäre daran: Jeder Sparbuchsparer und Festgeldanleger ist Gläubiger seiner Bank.

:ĞĚĞƌ�̂ ƉĂƌĞƌ�ŚĂŌĞƚ�ĚĞƐǁ ĞŐĞŶ�ǌƵŬƺŶŌŝŐ�ŝŵ�ZĂŚŵĞŶ�ĚĞƐ�' ĞƐĞƚǌĞƐ�ŵŝƚ�ƐĞŝŶĞŶ��ĂŶŬĞŝŶůĂŐĞŶ�

für eine eventuelle Schieflage seiner Bank!

In dieser Ausgabe des isinvestor informieren wir Sie unter anderem darüber, welche ver-

steckten Risiken Ihr Erspartes gefährden und wie Sie Ihr Kapital bestmöglich vor fremden

Zugriffen schützen.

&ƺƌ�ĚĂƐ�:ĂŚƌ�ϮϬϭϱ�ǁ ƺŶƐĐŚƚ�/ŚŶĞŶ�ĚĂƐ�dĞĂŵ�ĚĞƐ�ͣ /ŶƐƟƚƵƚ�Ĩƺƌ�ƐƚƌĂƚĞŐŝƐĐŚĞ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƚďĞƌĂͲ

tung“ beste Gesundheit, privaten sowie beruflichen Erfolg und viel Glück bei all Ihren Vor-

haben.

Ihr

Thomas Vollkommer

' ĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌ�

isi Investmentresearch GmbH & Co. KG

Thomas Vollkommer

Für Rückfragen und Anregungen

stehe ich Ihnen gerne persönlich

per E-Mail zur Verfügung:

thomas.vollkommer@isi24.de
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�ŝůůŝŐ�ǁ ŝƌĚ�ďĞŝ�<ĂƉŝƚĂůĂŶůĂŐĞŶ�ŽŌ�ƚĞƵĞƌ͊

�ŝĞŚƚ�ŵĂŶ�ǀ Žŵ�ĞƌǌŝĞůƚĞŶ��ƌƵƩ ŽŐĞǁ ŝŶŶ�ĞŝŶĞƌ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƚĂŶůĂŐĞ�ĚŝĞ�ĂŶŐĞĨĂůůĞŶĞŶ�<ŽƐƚĞŶ�Ăď͕ �ďůĞŝďƚ�ĚĂƐ��
Ĩƺƌ�̂ ŝĞ�ĂůƐ��ŶůĞŐĞƌ�ĞŶƚƐĐŚĞŝĚĞŶĚĞ�EĞƩ ŽĞƌŐĞďŶŝƐ�ƺďƌŝŐ͘�:Ğ�ŚƂŚĞƌ�ĚĂƐ��ƌƵƩ ŽĞƌŐĞďŶŝƐ�ƵŶĚ�ũĞ�ŶŝĞĚƌŝŐĞƌ�
die Kosten, umso höher ist Ihr eigener Gewinn. Bei den verfügbaren Preismodellen lohnt ein Blick hin-
ter die Kulissen. Billigangebote entpuppen sich häufig als "Mogelpackung".  

/ŵŵĞƌ�ǁ ŝĞĚĞƌ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ǁ ŝƌ�ŵŝƚ�WƌĞŝƐŵŽĚĞůůĞŶ�ŬŽŶĨƌŽŶƟĞƌƚ͕ �

bei denen der Berater und die Depotbank alle Leistungen

angeblich kostenlos oder für einen geringen einmaligen

Ausgabeaufschlag anbieten. Oberflächlich betracht klingt 

das sehr verlockend. Bei genauer Betrachtung sind diese

' ĞďƺŚƌĞŶŵŽĚĞůůĞ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�<ƵŶĚĞŶ�ŽŌ�ĞŝŶ�ƐĐŚůĞĐŚƚĞƐ�' ĞͲ

ƐĐŚćŌ͘ �

' ƌƵŶĚƐćƚǌůŝĐŚ�ĚƺƌŌĞ�ũĞĚĞŵ�ŚĂůďǁ ĞŐƐ�ŝŶƚĞůůŝŐĞŶƚĞŶ�D ĞŶͲ

schen klar sein, dass kein Unternehmen und kein Berater

ƐĞŝŶĞ�WƌŽĚƵŬƚĞ�ƵŶĚ�>ĞŝƐƚƵŶŐĞŶ�ĚĂƵĞƌŚĂŌ�ŬŽƐƚĞŶůŽƐ�ĂŶďŝĞͲ

ƚĞŶ�ŬĂŶŶ͘ ��ĂƐ�ǁ ŝĚĞƌƐƉƌćĐŚĞ�ũĞĚĞƌ�>ŽŐŝŬ�ƵŶĚ�s ĞƌŶƵŶŌ͘ �

Wären Sie bereit, Tag ein Tag aus zur Arbeit zu gehen, um

am Ende des Monats auf Ihr Gehalt zu verzichten? Oder

würden Sie für ein einmaliges Jahresgehalt bis zum Ren-

tenbeginn in 10 oder 20 Jahren ohne weitere Bezahlung

arbeiten? Sicher nicht.

:ĞĚĞƐ�hŶƚĞƌŶĞŚŵĞŶ�ŵƵƐƐ�ŶĂĐŚŚĂůƟŐ�ƵŶĚ�ǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌůŝĐŚ�

geführt werden damit es seine Arbeitnehmer fair entloh-

nen kann und in der Lage ist, seine Produkte und Dienst-

leistungen weiterzuentwickeln. Das bedingt auch ein fai-

res Preis-Leistungsverhältnis der angebotenen Waren und

Leistungen.

Bei Dingen des täglichen Bedarfs hinterfragt der Verbrau-

cher nur selten die Verdienstspanne des Herstellers oder

Händlers, obwohl die Gewinnmargen im Handel zwischen

wenigen Prozent bis weit über 100 Prozent liegen. Stark

ƉŽƐŝƟŽŶŝĞƌƚĞ�D ĂƌŬĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�D ŽĚĞďƌĂŶĐŚĞ�ŬĂůŬƵůŝĞƌĞŶ�

sogar mit Aufschlägen von 300 bis 600 Prozent und wir als

Verbraucher sind bereit, das zu bezahlen, ohne auch nur

einen Moment darüber nachzudenken.

�Ğŝ�<ĂƉŝƚĂůĂŶůĂŐĞŶ�ƟĐŬĞŶ�ǁ ŝƌ�ǀ ĞƌƐƚćŶĚůŝĐŚĞƌǁ ĞŝƐĞ�Ğƚǁ ĂƐ�

ĂŶĚĞƌƐ͕ �ĚĂ�ĚŝĞ�<ŽƐƚĞŶ�ƵŶŵŝƩ ĞůďĂƌ�ƐŝĐŚƚďĂƌ�ƐŝŶĚ͘ ��ŝĞ�&ƌĂŐĞ�

ŶĂĐŚ�ĚĞŵ�ƐŝŶŶǀ ŽůůƐƚĞŶ�ƵŶĚ�ůĂŶŐĨƌŝƐƟŐ�ǀ ŽƌƚĞŝůŚĂŌĞƐƚĞŶ�

Gebührenmodell muss deswegen gut durchdacht und aus

allen Blickwinkeln beleuchtet werden. Billigangebote er-

ǁ ĞŝƐĞŶ�ƐŝĐŚ�ďĞŝ�ŐĞŶĂƵĞƌ��ĞƚƌĂĐŚƚƵŶŐ�ŽŌ�ĂůƐ�ƵŶǀ ŽƌƚĞŝůŚĂŌĞ�

Mogelpackung.

„Bei genauer Betrachtung erweisen sich
„Billigangebote“ häufig als für den Kunden 

ƵŶǀ ŽƌƚĞŝůŚĂŌĞ�D ŽŐĞůƉĂĐŬƵŶŐ͘͞

Wo liegen die Vor– und Nachteile der verfügbaren Preismodelle?

�ůůĞŶ�D ŽĚĞůůĞŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ŝƐƚ͕ �ĚĂƐƐ�ŶĂĐŚ�ĚĞƌ�ƐĞŝƚ��ŶĨĂŶŐ�ϮϬϭϯ�ŝŶ�<ƌĂŌ�ŐĞƚƌĞƚĞŶĞŶ�

&ŝŶĂŶǌĂŶůĂŐĞŶǀ ĞƌŵŝƩ ůĞƌǀ ĞƌŽƌĚŶƵŶŐ�ĚĞƌ��ŶůĞŐĞƌ�ƺďĞƌ�ĂůůĞ�<ŽƐƚĞŶ�ŝŶĨŽƌŵŝĞƌƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ�

muss, welche direkt in Verbindung mit der Finanzanlage entstehen. Außerdem müs-

sen alle Zuwendungen, welche die Bank oder der Berater erhalten, offengelegt wer-

den. Eventuelle Interessenkonflikte sollen so vom Anleger besser beurteilt werden 

können. Im Wesentlichen haben sich zwei Preismodelle am deutschen Markt durch-

gesetzt.

Dieses Gebührenmodell ist seit Jahrzehnten gängige Pra-

xis. Bei diesem Modell fallen für den Anleger vor allem

ĚĂŶŶ�<ŽƐƚĞŶ�ĂŶ͕ �ǁ ĞŶŶ�' ĞůĚĞƌ�ŶĞƵ�ŝŶǀ ĞƐƟĞƌƚ�ŽĚĞƌ�ďĞƐƚĞͲ

hende Investmentanlagen getauscht werden. Auf jeden

Anlagebetrag wird ein so genannter Ausgabeaufschlag

(Agio) in Höhe von ca. 4 bis 5 Prozent erhoben. Das be-

ƚƌŝŏ �ƐŽǁ ŽŚů��ŝŶŵĂůĂŶůĂŐĞŶ�ĂůƐ�ĂƵĐŚ�̂ ƉĂƌƉůćŶĞ͘��Ğƌ��ƵƐͲ

gabeaufschlag fließt als Provision in die Kasse der Bank 

oder des Beraters.

Zahlen Sie beispielsweise 20.000 € in Ihr Depot ein, wer-

den zunächst 1.000 € Agio (5 % vom Anlagebetrag) erho-

ben. Der Restbetrag in Höhe von 19.000 € wird tatsächlich

ŝŶǀ ĞƐƟĞƌƚ͘ ��Ğŝ�̂ ƉĂƌƉůćŶĞŶ�ǁ ŝƌĚ�ĚĞƌ��ƵƐŐĂďĞĂƵĨƐĐŚůĂŐ�ĂƵĨ�

ũĞĚĞ�ĞŝŶǌĞůŶĞ�^ƉĂƌƌĂƚĞ�ĞŝŶďĞŚĂůƚĞŶ͘ �hŶƚĞƌ��ĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟͲ

ŐƵŶŐ�ĚĞƌ��ŶŬĂƵĨŐĞďƺŚƌĞŶ�ůćƵŌ�/Śƌ��ĞƉŽƚ�ŶĂĐŚ�ĚĞƌ�/Ŷǀ ĞƐƟͲ

ƟŽŶ�ǌƵŶćĐŚƐƚ�ŝŶ�ĚŝĞ�s ĞƌůƵƐƚǌŽŶĞ͘��ƵƌĐŚ�ĞŝŶĞ�t ĞƌƚƐƚĞŝŐĞͲ

 Preis

 Service

 Qualität

1. Das Standardgebührenmodell

Anlagebetrag 20.000 €

- Ausgabeaufschlag 1.000 €

с�EĞƩ ŽĂŶůĂŐĞďĞƚƌĂŐ 19.000 €

Dies ist eine Leseprobe - die vollständige Ausgabe können Sie gerne bei

uns anfordern. Schreiben Sie an:

info@isi24.de - Betreff: Ausgabe 1/2015 und nennen Sie uns Ihre E-Mail-

Adresse für den PDF-Versand oder gerne auch Ihre Post-Adresse, an wel-

che wir die Broschüre kostenlos versenden sollen.




